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Mr. 47 annulierte (djmeijettjiöe $anbtoettet»3rtlmtfl (Organ für bie ojfijiellen tßublifattonen be« @d)meij ®etD«be»trein8) 99Î

tfldttrotcdjmlriK ttttb tfWkitwdfcimfdie
Ihmert«.

$er eleftrifdie Betrieb bei- SMbahnett ift bielleicht
uät)er alg man glaufit. ®ie ©ctjnjiectgfeiten bec ©nt=
fetrtung unb beg ©trombertufteg fdjeinen überwuttben
gu fein. 3)ag ©leftrigitätgwerf Slliotf), SOtiincEjenfiein,
hat in ©übfvanfceich eine ©tarfjïromanlage mit einet
(Spannung bon 140,000 Bolt unb 120 km üänge ge=
fiaut, bie einen Äraftbertuft bon nut 2 big 4 Ißrogent
îonftatiert.

©leftrijitätötuerf Saufenburg. ®ag (ßrojett ber ©r=
cictjtung eines eteftcifd^eu Äraftübertragurtggwerfeg burdf
Stugfieutung bet ©troinfdpietteu bei Saufenburg ift in
ein tteueg Stabium getreten, ©in Baufottfortium aug
bec ©dtpoeiger SDrucftuft« unb ©teftrigitätggefettfchaft
Berit unb ben firmen be ferrante, Sottbott unb gelten
unb ©uittaume, Äartgwerf in ffliüKtjeim a. ïïtt)., bat
int testet! £erfift neue ißtäne mit ©cläutecungeit bon
öfiecingenieur SErautweiter in ©trajjjburg borgelegt.
Im 2. gefiruac Ijafiett bie Vertreter Babeitg unb bec

©dpueig in Bafel beraten, ob bag Ißrojeft fpruct)reif
fei. Sag fionfortium f>at bie ©ewmuung bott 80,000
$ßferbefräften geplant; bie ftaattidjen Betforbett bedangen
aber botte Mttgtut|img ber ÜBafferfräfte, wobei ficf)

50,000 Bfcrbefräfte ergieten laffett. (9ît)einfctben 12,000
fßferbefräfte.) ' Sag Stauwehr fott gwifctien Saufenburg
unb ber babifctjen ©emeiitbe fRtjina unb bag Surbinen=
f)aug auf bent' ©djtbeigerufér gebaut werben. Sie Ber»
tjanbtungeu in SBafet ergaben feine toefentlictjen Be=
benfen mehr. Unlängft i)«t fobattn bie S'onferettg mit
ben ©emeinbebetjörben beiber Saufenburg unb ben

gifc^ereiiutereffeuten bort Sogern unb SBatbgfiut im
©olhab gtt Saufenburg getagt. @g tjaubette ftcf) t)ier
t)auptfäct)tic£; um bie ©rtebigung bep^djobeuett ®in*„
fpradjett. Ser ©tabt Saufenburg würbe für Stbtöfung
itjreg f}ifc^ereired)tg im „Saufen" (©tromfdptetten) gr.
150,000 geboten, wag angenommen würbe. Ser Jifctn
pac^t beträgt gttr geit jährlich fyr. 9000. Sie ©tabt
Steintaufenburg, welche bie itjr gufteßenbe Jijcfjetet bor
furgem um jährlich 10,950 äftarf uerpadjtet hat, ber»

taugte für bie Abtretung itjreS iJtectjteg 280,000 ÉJfarf;
geboten würben erft 150,000 SJÎarf, bann 160,000 9Jtf.
Ser Bürgetaugfdjufi einigte fid) fdjtiefsttd) auf bag 5lrt=

gebot ber ©efettfdjaft. Sarttad) erhält bie ©tabt Stein»
taufenburg für bie Slbtretung ber itjr im 9tl)eine gu»
fteßeubeu gifdferei nebft ben bagit gehörigen ©inridjtungen
att bag Soufortiittn fyetteu ttttb ©uittaume, Sartgwerf»
3Jtütll)eim a. Ott).: 1. eine einmalige Ibfiubuttggfumme
bort 160,000 ÜJtarf, gatjtbar am Sage ber 3nattgriff=
nat)me ber SBafferwerfgarttage, bei (Stunbung gtt 6 °/o
bergingtid); 2. bom Sage ber Sitbetriebfefsutig beg SBerfg

ait für atte ßufuuft für bie bon ber ©emeitibe benötigte
@trafjeitbeteud)tuiig ben Strom gurn Setbftfoftenpreig,
wobei bag Soufortium and) bie Soften für bie ©rftettung
unb bie Unterhaltung beg Stromteitunggue^eg trägt,
8. bie Baugefettfdjaft berpftidjtet fid), bie profeftierte
Brüde gtüifc'fjcrt beibett Saufenburg und) bett bon ben
beibeu ^Regierungen genehmigten platten auf it)re Soften

gu erbauen. Stadl bent Urteil ber ftaattidjen ©achber»
ftänbigen wirb bag bei Saufenburg profeftierte .traft»
übertragunggwerf bie größte berartige Mittage ©uropag
fein. Sie Songeffiongerteitung ftetjt itt biefem 3af)re
noch gu erwarten.

Sie ©infütjritttg ber elcftrifdjen Beleuchtung ber
ebangetifdjcn Stirdje unb be§ Sßfarrljaufeg ttt ©rftfetb
(Uri) würbe bom Sirdjenrat (^räfibent Sefunbadetjrer
S3rugger) fiefefitoffen.

Sie irtt ®îaggiatate ju getuimtertbe cleftrtf^e ©rtergte
fott gu Söeteudfitungg» unb Ssnbuftriegweden, fowie gum
©etriebe einer ©ifenfia^n Socarno=©atte=ü)taggia unb
einer S8at)a Socacno SSriffago ÜJturalto ©orbola ber=
wenbet werben.

©ine neue 3ntereffengeiueiitfd)aft auf beut ©efiiete
ber bcutfdjcu ©leftrigitätginbuftrie. 3tad)bem wir bor
anberttjatfi iüiouaten bie 3ntereffengemeinfc^aft gwifdjen
ber Sittgemeinen ©(eftrigitätggefetlf^aft unb ber ©teftri»
gitätggefeflfdiaft Union berichtet tjafien, ift ^eute eine

neue, weitgreifenbe ©emeinfd^aft auf bem ©efiiete ber
©teftrigitätginbufirie gu erwähnen: biejenige gwifdjen ber
Slfliengefettfdiaft Siemeng & £>a!gfe in ISerlin unb ber
SdjucfecU®efetlfd]aft in SJtündien. Sie erftere @efett=
fdfjaft fiefifjt ein Stftienfapital bon 54 ÜDtitlionen Sötacf,
bie teuere ein fote^eg bon 42 SOtittionen. Sie Sntereffen®
genteinfdjaft befielt nun barin, baff ein gemeinfameg
Unternehmen fiegritnbet wirb, wel^eg bag gafartationâ*
unb SSertaufggefchäft auf bem ©efiiete beg Starfftcomg
betreiben fott. Sie girma St^udert bringt ihre ge*
famten Stürnberger gabrifen unb bie gfama Siemeng
& §atgfe aufjec ihrem ©harlottenburger Spnamowecf
audh bag Sabetwerf in SBeftenb in bie ©emeinfehaft ein.
Sie gorm ber ©efettfehaft fott bie einer ©efetlfdhaft mit
befdjränftec Raffung mit einem Sapital bon neungig
SOtittionen SDtarf fein. S3eiberfeitg wirb bag enlfpredjenbe
S3etriebgfapitat an SJtateriat, gabrifaten unb Stufen»
ftänben gu ungefähr gleichen ©intagen aufgebradht unb
bon bec neuen ©efeflfehaft übernommen unter ©arantie
fetteng ber StammgefeUfthaften uttb unter Slugfthluh
alter ©ffeften, Beteiligungen, Unternehmungen unb be=

ftehenben ©arantieberpftichtungen. Sie gu "begrüttbenbe
©efetlfdjaft, welche ben Stamen „Siemeng=Sd)udert=
Sßecfe, ©. m. b. annimmt, fott mit bem 1. Stprit
1903 in Sätigfeit treten, fofern bie betreffenben Ber=
träge burdh bie atgbatb gu berufenben ©eneratberfamm»
tungen ber Slftionäre ihre ©enehmigung gefunben haben
werben.

©leftrifdjcr ©ifeitbahubetrieb in Defterreid). 3w
öfterreidhifthen Stbgeorbnetenhaufe erftäct im Saufe ber

Sitting ber ©ifenbahnminifter auf eine Stnfrage, bie
Staatébahnbermattung habe ^ßrojefte für bie ©infütjrung
beg eteftrifdjen Betriebeg auf ber Strtbergbahn, Stredfe
Sattbed=BIubeng, unb ber neu gu bauenbett Stlpenbahn
auggearbeitet unb weitere geeignete Sofalftcecfen bafür
in Slugfidjt genommen. BJenn banath ber eteftrifche
Betrieb technifd) unb wirtfchafttich borteithafter ecfdhettte,
werben fofort bie erforbetlidien Stnträge guc Surth=
führung ber B'äne eingebracht werben.

20 Zeughausgasse JOHO & AFFOLTER, BERN Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
OCT la engl. Feilen. ~SM) 1834

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge. —
Schaufeln, Bickel, Kettenflaschenziige, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

Spezialschrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.
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Glektrotechnijche «nd elektrochemische
Rundschau.

Der elektrische Betrieb der Vollbahnen ist vielleicht
näher als man glaubt. Die Schwierigkeiten der Ent-
fernung und des Stromverlustes scheinen überwunden
zu sein. Das Elektrizitätswerk Alioth, Münchenstein,
hat in Südfrankreich eine Starkstromanlage mit einer
Spannung von 140,000 Volt und 120 km Länge ge-
baut, die einen Kraftverlust von nur 2 bis 4 Prozent
konstatiert.

Elektrizitätswerk Laufeubnrg. Das Projekt der Er-
richtung eines elektrischen Kraftübertragungswerkes durch
Ausbeutung der Stromschnellen bei Laufeubnrg ist iu
ein neues Stadium getreten. Ein Baukonsvrtium aus
der Schweizer Druckluft- und Elektrizitütsgesellschaft
Bern und den Firmen de Ferranti, London und Felteu
und Guillaume, Karlswerk iu Müllheim a. Rh., hat
ini letzten Herbst neue Pläne mit Erläuterungen von
Oberingenieur Trautweiler in Straßburg vorgelegt.
Am 2. Februar haben die Vertreter Badens und der
Schweiz in Basel beraten, ob das Projekt spruchreif
sei. Das Konsortium hat die Gewinnung von 30,000
Pferdekräften geplant; die staatlichen Behörden verlange»
aber volle Ausnutzung der Wasserkräfte, wobei sich

50,000 Pferdekräfte erzielen lassen. (Rheinfeldeu 12,000
Pferdekräfte.) Das Stauwehr soll zwischen Laufenburg
und der badischen Gemeinde Rhina und das Turbinen-
Halls auf dene Schweizerufer gebaut werden. Die Ver-
Handlungen in Basel ergaben keine wesentlichen Be-
denken mehr. Unlängst hat sodann die Konferenz mit
den Gemeindebehörden beider Laufenburg und den
Fischereiiuteresseuten von Dvgeru und Waldshut im
Solbad zu Laufenburg getagt. Es handelte sich hier
hauptsächlich um die Erledigung der -erhobenen Ein-,,,
sprachen. Der Stadt Laufenburg wurde für Ablösung
ihres Fischereirechts im „Laufen" (Stromschnelleu) Fr.
150,000 geboten, was angenommen wurde. Der Fisch-
Pacht beträgt zur Zeit jährlich Fr. 9000. Die Stadt
Kleinlaufeuburg, welche die ihr zustehende Fischerei vor
kurzem um jährlich 10,950 Mark verpachtet hat, ver-
langte für die Abtretung ihres Rechtes 230,000 Mark;
geboten wurden erst 150,000 Mark, dann 160,000 Mk.
Der Bürgerausschuß einigte sich schließlich auf das An-
gebot der Gesellschaft. Darnach erhält die Stadt Klein-
laufenburg für die Abtretung der ihr im Rheine zu-
stehenden Fischerei nebst den dazu gehörigen Einrichtungen
an das Konsortium Felteu und Guillaume, Karlswerk-
Müllheim a, Rh.: 1. eine einmalige Abfindungssumme
von 160,000 Mark, zahlbar am Tage der Jnangriff-
»ahme der Wasserwerksanlage, bei Stundung zu 6 °/o

verzinslich; 2. vom Tage der Inbetriebsetzung des Werks
an für alle Zukunft für die von der Gemeinde benötigte
Straßenbeleuchtung den Strom zum Selbstkostenpreis,
wobei das Konsortium auch die Kosten für die Erstellung
und die Unterhaltung des Strvmleitungsuetzes trägt,
3. die Baugesellschaft verpflichtet sich, die projektierte
Brücke zwischen beiden Laufenburg nach den von den
beiden Regierungen genehmigte» Plänen auf ihre Kosten

zu erbauen. Nach dem Urteil der staatlichen Sachver-
ständigen wird das bei Laufenburg projektierte Kraft-
Übertragungswerk die größte derartige Anlage Europas
sein. Die Kvuzessionserteiluug steht iu diesem Jahre
noch zu erwarten.

Die Einführung der elektrischen Beleuchtung der
evangelischen Kirche und des Pfarrhauses in Erstfeld
(Uri) wurde vom Kirchenrat (Präsident Sekundarlehrer
Brugger) beschlossen.

Die im Maggiatale zu gewinnende elektrische Energie
soll zu Beleuchtungs- und Jndustriezwecken, sowie zum
Betriebe einer Eisenbahn Locarno-Valle-Maggia und
einer Bahn Loearnv Brissago-Muralto-Gordola ver-
wendet werden.

Eine neue Interessengemeinschaft auf dem Gebiete
der deutschen Elektrizitätsindustrie. Nachdem wir vor
anderthalb Monaten die Interessengemeinschaft zwischen
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft und der Elektri-
zitätSgesellschaft Union berichtet haben, ist heute eine

neue, weitgreifende Gemeinschaft auf dem Gebiete der
Elektrizitätsindustrie zu erwähnen: diejenige zwischen der
Aktiengesellschaft Siemens à Halske in Berlin und der
Schuckert-Gesellschast in München. Die erstere Gesell-
schaft besitzt ein Aktienkapital von 54 Millionen Mark,
die letztere ein solches von 42 Millionen. Die Interessen-
gemeinschaft besteht nun darin, daß ein gemeinsames
Unternehmen begründet wird, welches das Fabrikations-
und Verkaufsgeschäst aus dem Gebiete des Starkstroms
betreiben soll. Die Firma Schuckert bringt ihre ge-
samten Nürnberger Fabriken und die Firma Siemens
A Halske außer ihrem Charlottenburger Dynamowerk
auch das Kabelwerk in Westend in die Gemeinschaft ein.
Die Form der Gesellschaft soll die einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung mit einem Kapital von neunzig
Millionen Mark sein. Beiderseits wird das entsprechende
Betriebskapital an Material, Fabrikaten und Außen-
ständen zu ungefähr gleichen Einlagen aufgebracht und
von der neuen Gesellschaft übernommen unter Garantie
seitens der Stammgesellschaften und unter Ausschluß
aller Effekten, Beteiligungen, Unternehmungen und be-
stehenden Garantieverpflichtungen. Die zu begründende
Gesellschaft, welche den Namen „Siemens-Schuckert-
Werke, G. m. b. H." annimmt, soll mit dem 1. April
1903 in Tätigkeit treten, sofern die betreffenden Ver-
träge durch die alsbald zu berufenden Generalversamm-
lungen der Aktionäre ihre Genehmigung gefunden haben
werden.

Elektrischer Eisenbahnbetrieb in Oesterreich. Im
österreichischen Abgeordnetenhause erklärt im Lause der
Sitzung der Eisenbahnminister auf eine Anfrage, die

Staatsbahnverwaltung habe Projekte für die Einführung
des elektrischen Betriebes auf der Arlbergbahn, Strecke
Landeck-Bludenz, und der neu zu bauenden Alpenbahn
ausgearbeitet und weitere geeignete Lokalstrecken dafür
in Aussicht genommen. Wenn danach der elektrische
Betrieb technisch und wirtschaftlich vorteilhafter erscheine,
werden sofort die erforderlichen Anträge zur Durch-
führung der Pläne eingebracht werden.

zv AsiOWZms â â 5° ^O^U5 AsiOWMe zg.

tilkenkseuge UN«! VVenkzeeuginssekinen t'iir Uàtl- uiM I1àl>so.rbeitu»K.
Is englisoksn INenkieugstskl. — Is engliseken, sek«»e«I!sei,vi' UN«! tesnsösiseke,' Steînkokestslil.

polieetsi» pussstslil, StskIUi skt in kïngen.
SV" Is engl. peilen. 'LW 1834

ltinenil». HVeekseuge, Kewïnolseliineiàeuge. —
Soksukeln, Vivlrel, Kettentlsselisn-iìge, vensinkies Ssugesekinn.

Ssnilssgen unil Ztiekulsnssgen z engl. Srîknàgvlsekeiden nnil Sekiniingellsinen.
Ltà Kru8SS8 OaKvr in Ililssvkinensvkesuden, Mnttvnselii'suken, vsuseknsuden, AnsekskeisssnÄen,
Ilieten, lliluttsen, Stellseki-sulien, 8telIningseZ,nsuden,^ieetoniIs, Oegsekeiden, Ilüvtsllsekesuden eto.,

Spesislsolinsudsn naeii sxtra ?ayonsn unä kovvinctsn, iioksrn in kàssìvr îieit.


	Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

